
Letzter Artikel von Pater Ingbert im „geraden Weg“: 

5. März 1933: Die Flammenzeichen rauchen 

 

 

 

 



Auszüge: 

„Es gibt noch denkende Menschen in Deutschland, nicht bloß eine 
feminin veranlagte Masse, als welche Adolf Hitler in seinem Buch – Mein 
Kampf – das Volk in seiner Mehrheit bezeichnet. Diese denkende 
Menschen, die sich den brüllenden Lautsprechern, den roten Fahnen, 
den betäubenden Heilrufen, den lodernden Fackeln und den riesigen 
Transparenten nicht beugen, sondern die sich daran erinnern, dass die 
ihren Verstand nicht umsonst von ihrem Schöpfer erhalten haben, 
protestieren bei dieser Wahl gegen die alle Wahrheit vergewaltigende 
Behauptung, dass sich die echten Deutschen nur im Lager der 
sogenannten nationalen Einheitsfront befinden.“ 

 

Wir wählen, weil wir Deutsche sind! 

Wir wählen, weil wir das Recht hochhalten. 

Wir wählen, weil wir Christen sind. 

Wir wählen, weil wir Vertrauen auf die Vorsehung haben. 

 

So gehen wir zur  Wahl und wählen die Parteien, die einer christlichen 
Staatsordnung und einem sozialen Ausgleich das Wort reden: Bayerische 
Volkspartei oder Zentrum. Wir wissen, dass manche Vertreter gewiss 
nicht so sind, wie wir sie gerne sehen möchten. Wir beklagen das selbst 
am meisten und brauchen nicht durch Kritik unserer Gegner darauf 
aufmerksam gemacht zu werden. Aber es handelt sich wirklich: 

um das Bekenntnis zum echten Deutschtum, 

um das Bekenntnis zu dem auf den Geboten Gottes begründeten Recht, 

um das Bekenntnis zur Freiheit christlicher Überzeugungen und 
christlicher Sitte, 

um das Bekenntnis zum Vertrauen auf die Vorsehung. 

 

 

 



   

 



 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

Quellen: 

 

Propheten wider das Dritte Reich.                                                                            

Aus den Schriften des Dr. Fritz Gerlich und des Paters Ingbert Naab 

O.F.M.CAP. Gesammelt von Dr. Johannes Steiner                                      

Verlag: Schnell und Steiner, München, 1946 
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